
7 Ba u le itp la nung

7.1 Anforde rung  a n die  Ba ule itpla nung

Flä che nutzungs pia n
Die  zur Übe rna hme  ge e igne te n Inha 1te  de s  La nds cha fts pla ne s  s ind in de n Flä che nutzungs pla n
zu übernehrnen.
S owe it die  zur Übe rna hrne  ge e igne te n Inha lte  de r La nds cha fts plä ne  ode r de r Grünordnungs plä ne

nicht a ls  Da rs te llunge n ode r Fe s ts e tzunge n in Ba ule itplä ne  übe rnomrne n we rde n, s ind die
hie rfür ma ßge be nde n Übe rle gunge n in de r Erlä ute rung  bzw. Be g ründung  be s onde rs  da rzule ge n.
Es  ge ht vor a lle m da rurn, da s  Erge bnis  de r Abwä gung  zu e rlä ute rn. De r La nds cha fts pla n und
ggf. de r Grünordnungs pla n s ind im Ra hrne n de s  Ge ne hmigungs - bzw. Anze ige ve rfa hre n de n
Unterla gen be izufügen.

Gee igne te  Inha1te  s ind z.B.:
* Potentie lle  S ta ndorte  zur Beba uung
* Grünflä chen
* S chutzgebiete
�‡ Ges e tzlich ge s chützten Biotope
* Wa ldflä chen
* Flä chen für die  Landwirts cha ft
* Vorra ngige  Flä chen für den Na turs chutz

Zur Ve rwirklichung  ihre r Zie le  wurde  1976 u.a . die  La nds cha fts pla nung  re chtlich fe s tge s chrie -
ben. (§§  .5, 6 BNa tS chG).
A1s  Ins trume nt für die  örtliche  Ebe ne  ha t de r Ge s e tzge be r de n La nds e ha fts pla n vorge s e he n,
wobe i die  Ge me inde  die  Pla nungshohe it ha t.

In de r Pla nungs hie ra rchie  is t de r La nds cha fts pla n a uf de r g le ie he n Ebe ne  wie  de r Flä che n-
nutzungs pla n a nges iede lt.

Die  zur Übe rna htne  ge e igne te n Inha lte  de r La nds cha fts plä ne  s ind na ch Ma ßga be  de s  §  1 Abs .
6 de s  Ba uge s e tzbuchs  und de s  §  4 Abs . 2 und 3 de s  La nde s na turs chutzge s e tze s  a ls  Da rs te llung

in die  Flä che nnutzungs plä ne  zu übe rne hme n (§  6 Abs . 4 LNa tS chG). Es  be s te ht e ine
Übe rna hrne ve rpflichtung. Abwe ichunge n s ind zu be gründe n und nur möglich, we nn da durch
die  Zie le  de s  Na turs chutze s  nicht ode r nicht e rhe blich be e inträ chtigt we rde n ode r a nde re
Be la nge  be i de r Abwä gung de n Be la nge n de s  Na turs chutze s  be i Würdigung a lle r Ums tä nde  ini
Ra nge  vorgehen (§  4 Abs . 3) LNa tS chG).

Vorra ng ige  Flä che n für de n Na turs chutz s ind na ch §  15 Abs . 3 in de n F-Plä ne n da rzus te lle n.

Die  na turs chutzre chtliche n Übe rle gunge n und Pla nunge n s ind a uch Ge ge ns ta nd de r vor-
ge zoge ne n Bürge rbe te iligung , de r öffe ntliche n Aus le gung  und de s  Be te iligungs ve rfa hre n de r
Trä ge r öffe ntliche r Be la nge . De s ha lb ka nn e s  s ich e mpfe hle n La nds cha fts - und Gra nordnungs -

plä ne  pa ra lle l zu de n Flä che nnutzungs - bzw. Be ba uungs plä ne n a ufzus te lle n.
�'�H�U���)�O�l�F�K�H�Q�Q�X�W�]�X�Q�J �V�S �O�D�Q���V�R�O�O���G�L�H���)�O�l�F�K�H�Q���I�•�U���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H���1�X�W�]�X�Q�J �H�Q���H�L�Q�D�Q�G�H�U���X�P�Z�H�O�W�Y�H�U�����‡
trä g lich zuordne n, ökolog is ch we rtvolle  Flä che n vor be e inträ chtige nde n Nutzunge n s chütze n
und Flä che n für Aus g le ichs - und Ers a tzma ßna hme n da rs te lle n.

De r Flä che nnutzung s pla n de r Ge me inde  Bre klurn wurde  1981 a ufg e s te lit. Aufba ue nd a uf die s e n
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F - Plan gibt es 5 Flächennutzungsplanänderungen.

Bebauungsplan
In Breklum sind derzeit 8 Bebauungspläne rechtsverbindlich ausgewiesen. Für den B-Plan Nr.
9 und 12 sind Aufstellungsbeschlüsse gefaßt worden. Die Bebauungspläne 10 und 11 haben den
Stand nach § 33 des Baugesetzbuches erreicht.

Der Bebauungsplan dient u.a. dazu Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen festzusetzen.

Ist eine vertiefende Darstellung zur Berücksichtigung der Belange von Natur und Umwelt
erforderlich, ist parallel zum Bebauungsplan ein Grünordnungsplan aufzustellen.

7.2 Eing riffs re g e lu ng

§ 8a BNatSchG
Der Artikel 5 des Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetzes hat das Bundesnatur-
schutzgesetz geändert. Die Anwendung der Eingriffsregelung für bauliche Vorhaben ist
bundesweit vereinheitlicht worden. Für Vorhaben aufgrund von Bebauungsplänen gilt seit dem
1. Mai 1993 allein das Bundesnaturschutzgesetz.
Die Belarige des Natursehutzes und der Landschaftspflege si.nd in. den.,Bauleitplänen...durch
entsprechende Darstellungen und Festsetzungen abschließend zu berücksichtigen. Die
landesrechtliche Eingriffsregelung ist nur noch bei baulichen Vorhaben im Außenbereich und
bei Fachplanungen anzuwenden.
Eingriffe, die aufgrund Bebauungsplänen zugelassen werden, sind mit Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen zu belasten. Ausgleichszahlungen sind hier nicht möglich.

Eingriff
Eingriffe in Natur und Landschaft sind Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von
Grundflächen, die die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich
oder nachhaltig beeinträchtigen.

Eingriffe aufgrund eines Flächennutzungsplaners sind regelmäßig zu erwarten, wenn dieser Plan
neue Bauflächen darstellt. Eingriffe aufgrund eines Bebauungsplanes sind zu erwarten, wenn
er bauliche oder sonstige Nutzungen im Sinne der Eingriffsdefinition festsetzt.

Vermeidungs- und Minimierungsgebot
Eingriffsvorhaben, wie die Aufstellung eines Bebauungsplanes sind so zu planen, daß
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft soweit wie möglich vermieden werden. Nicht
vermeidbare Beeinträchtigungen sind zu minimieren.

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind durch Ausgleichsmaßnahmen gleichartige
Kompensation der betroffenen Funktionen und Werte z. B. Versiegelung durch Entsiegelung
ausgleichen) und Ersatzmaßnahmen (= nicht gleichartige Kompensation) zu kompensieren.

Durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist stets eine volle Kompensation anzustreben. Ist eine
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Kompensation nicht oder nur teilweise rnöglich, ist abzuwägen, ob auf den Eingriff verzichtet
oder eine fehlende bzw. teilweise Kompensation akzeptiert werden kann (Begründung).

Eingriffe in gesetzlich geschützte Biotope, Knicks und Wald sind inuner voilständig
auszugleichen.

Naturräumlicher Zusammenhang
Eingriffe einerseits und Ausgleichs- und Ersatzmaßnahrnen andererseits rnüssen im naturräumli-
chen Zusammenhang liegen. Zweigeteilte Bebauungsp1äne sind rnöglich, solange ein
funktionaler und räurnlicher Zusammenhang zum ersten Teilbereich gewährleistet und
begründbar ist.

Vorrangige Flächen für eine Bebauung
Ein Landschaftsplan ist Inngehend aufzustellen, wenn ein Bauleitplan aufgestellt, geändert oder
ergänzt werden soll und damit Eingriffe zu erwarten sind. Der Landschaftsplan gibt Hinweise,
welche Teile der Gemeinde vorrangig für eine Bebauung in Frage kommen und wo die Belange
von Natur und Landschaft einer Bebauung entgegenstehen.
Für Teilbereiche, die eine vertiefende Darstellung erfordern, ist außerdem ein Grünordnungsplan
aufzustellen.

Naturschutzmaßnahmen
Für die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen bieten sich die empfohlenen Maßnahmen an, wie
sie im Kapitel 6 aufgeführt und in der Maßnahmen- und Entwicklungskarte dargestellt sind.

Maßnahmen

rei> Die Ersatzflächen für die Baugebiete Nr. 8, 9, 10 und 11 sind ira der Maßnahmen-
und Entwicklungskarte dargestellt.

gg› Eine Eingrünung von Neubaugebieten ist u.a. zur Verbesserung der Ortsrand-
gestaltung vorzunehrnen.

8 Förde rprog ra mme  fü r Na tu rs c hu tzma ßna hme n

Naturschutzmaßnahmen können z.13. von Privatpersonen, Vereinen, Verbänden, Gemeinden
oder Stiftungen durchgeführt werden.

Eine Übersicht über finanzielle Förderungen von Naturschutzrnaßnahmen zu erstellen ist
angesichts der vie1fa1tigen Ansatzpunkte kaum möglich.
Die Maßnahmen können in Hilfsaktionen für einzelne Pflanzen- und Tierarten, Sanierung von
Altlasten, Inforrnations- und Aufldärungsarbeit bis hin zu energieeinsparenden Projekten
bestehen.

Aufgelistet sind im folgenden Förderungsprogramme des Natur- und Umweltschutzes die unter
der Federfülrung des Ministeriums für Natur und Umwelt angeboten werden [Förderleitfaden
II; Pressestelle der  Landesregierung Schleswig-Holstein; November 19931:
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* Förderung von Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen außerhalb der Gemeinschafts-
aufgaben

* Förderung wasserwirtschaftlicher und kulturbautechnischer Maßnahmen
* Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung oder Erhaltung der Gewässergüte
* Förderung von Maßnahmen zur naturnahen Gestaltung von Fließgewässern
* Uferrandstreifenprogramm
* Anpassung von Hauskläranlagen und Kleinkläranlagen
* Pflegeentgelt im Rahmen des Halligprogramms
* Biotop-Programme im Agrarbereich - Extensivierung der Landbewirtschaftung aus

Gr(Mden des Naturschutzes -
* Förderung von Naturschutz- und Landschaftspflegemaßnahmen
* Förderung abfallwirtschaftlicher Maßnahrnen
* Sanierung von Altlasten
* Förderung der Landschaftsplanung
* Integrierte Schutzkonzepte
* Projektförderung (Natur- und Urnweltbewußtsein)

Neben diesen Prograrnmen gibt es noch eine Reihe von Projekten die von anderen Ministerien
angeboten werden (Auswahl):

Innenministerium:
* Niedrig-Energie-Haus-Programm
* Ressourcensparendes Bauen und Wohnen

Ministeriurn für Finanzen und Energie:
* Erneuerbare Energien
* Windkraftanlagen
* Energiesparen in öffentlichen Gebäuden
* Energiekonzepte
* Rationelles Gebäudeheizungsprogramm
* Energieanlagen

Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Fischerei:
* Förderung der Dorferneuerung
* Förderprogramm Direktvermarktung und Vermarktung ökologisch erzeugter landwirt-

schaftlicher Produkte
* Förderung der Neuwaldbildung und der Forstwirtschaft

z.B. Förderung gernäß den Richtlinien fie die Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen
als Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" vom
05.04.1993 (Amtsblatt S. 452).

* Förderung von Vorhaben in Land- und Gartenbaubetrieben zur Senkung des Energiever-
brauches und für die Umstellung auf umweltfreundliche Energiearten

* Förderung der Flurbereinigung (Flurneuordnung)
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9 Lite ra tu r P la nung e n, Unte rs uc hung e n und Informa tio-
nen

Die  folge nde  Ivfa te ria lübe rs icht s te llt e ine  Aus wa hl von Infonna tione n da r, die  für de n
La nds cha fts pla n Bre klum re le va nt s ind.

9.1 La nde s - und bunde s we ite  Da te n

Abfall:
* Abfa llwirtscha tisprogra mm de s  La nde s  S chle swig-Hols te in; De r Minis te r für Na tur, Umwe lt, uncl

La ndesentwicldung; 1991
* Altla s tenbericht 1991 fiir S chleswig-Hols te in

Arte n- und Biotops chutz:
�‡ Rote  Lis te  de r P fla nze ng e s e lls cha fte n S chle s wig -liols te ins ; S chrifie nre ihe  de s  La nde s a mte s  für Na turs chutz

und Landscha ftspflege  S ch1eswig-Hols te in, Heft 6; 1988
�‡ Rote Liste der gefährdeten Biotoptypen der Bundes republik Deutschla nd; Schriftenreihe für Landschaftspflege

und Na turschutz; Heft 41;Bundesa mt für Na turschutz; 1994
�‡ Rote  Lis te  S .-H.; La nde s a mt für Na turs chutz und La nds cha fts pfle ge  S chle s wig  Hols te in; S ta nd 1994

Kä fera rten / Fa m- und Bltitenpfla nzen / Brombeeren / La nd- und S ußwa s s e rmollus ken / S ä uge tie ra rten /
Voge la rte n / S üßwa s s e rfis che  und Ne una uge n / He us chre cke na rte n / Amphibie n und Re ptilie n

* ökolog ische  Knickbewertung  in S ch1eswig -Hols te in; .T. Eigner in: Die  He irna t; 1978
�‡ Anle itung  zur Biotopka rtie rung  S chle s wig -Hols te in; 2 . e rgä nzte  Aufla ge ; La ndes a mt für Na turs chutz und

La ndscha ftspflege S ch/eswig-Hols te in, Kiel; 1991
* Be richt de r La nde s re g ie rung Arte n- und Biotops chutz in S chle s wig-Hols te in; La ndta gs be s chluß vorn

14.11.1989
�‡ Biologis cher Na turs chutz; Na turs chutzprogra mm 2000; MNUL; 1991
�‡ Grundla gen des  Biotops chutzes  für Tiere ; S chriftenre ihe  für La nds cha fts pflege  und Na turs chutz, Heft 24; J .

Blab; 1986
�‡ Umwelta tla s  für den La ndes te il S chle swig ; Deutsche r Grenzve re in; 1987
�‡ Aus we rtung  de r "Biotopka rtie rung  S chie s wig -Ha is te in" Kre is  Norc ifrie s la nd; La nde s a mt für Na turs chutz und

Landschaftspflege
�‡ Über die  Vegeta tion der Knicks  in S chles wig-Ho1s te in; H. E. Weber; 1967; Mitte ilungen der Arbe its gemein-

s cha ft für Floris tik in S chle swig -Hols te in und Ha mburg , He ft 15
�‡ Die  S chle swig -Hols te inis che  Knickla ndscha ft; G. Ma rqua rdt; 1950; S chriften de s  Geog ra phis chen Ins titut de r

Universitä t Kiel
Chris tia ns e n W.; Pfla nze nkunde  von S chle s wig -Hols te in; 1955; 2. Auf1a ge ; Ne umüns te r

�‡ Zelmer U. & j. Gemperle in; S chutzgebie ts - und Biotopverbunds ys tem S chles wig-Hols te in in Pers pektiven

des  Na turs chutzes  in S ch1es wig-Hols te in; La ndes a rnt für Na turs chutz und La nds cha fts pflege  S chles wig-
Holstein; 1993

* Ze ltne r 1994; Da s  La nde sa mt s ie ht S ilbe rs tre it ba ue rnbla tt 02.07.1994; La nde sa mt für Na turschutz und
Landschaftspflege

Bode n/Bode na bba u:

�‡ Bodenschutzkonzept S chleswig-Hols te in; MELF; 1988
�‡ Ha ndbuch de r na turrä umliche n Glie de rung  De uts chla nds ; Me yne n/S chmithüs e n; 1962

Fors twirts cha ft:

* Förde rung  de r Fors twirts cha ft in S chle swig -Hols te in; La ndes fors tve rwa ltung ; 1990

* Le itlinien für die  Fortentwicklung des  Wa ldes  und der Fors twirts cha ft in S chles wig-Hols te in; MELFF, Kie l;
1991

* Neuwa ldbildung für S chles wig-Hols te in; MELFF, Kie l; 1991
* Wa ld und Fors twirts cha ft für S chles wig-Hols te in; Der Minis te r für Ernä hrung , La ndwirts cha ft, Fors ten und

Fischere i des  Landes  S chle swig -Hols te in; 1990

* Waldfunktionskartierung
* Wa ldscha densbericht 1992; MELFF, Kiel

J aRd:
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J a gdbe ticht S chle swig -Hols te in 1991/1992; MELFF, Kie l; 1992

Kulturzes chichte :
�‡ Entwicklungs ges chichte  de r Kulturla nds cha ft de s  Herzog tums  S chle s wig  in his toris che r Ze it -  b is  z u r

Verkoppehings ze it; F. Ma ger; Veröffentlichungen der S chles wig-Hols te inis chen Univers itä ts ges e lls cha ft Nr.

25, I; 1930
�‡ Entwicklungsge schichte  de r Kulturla ndscha ft de s  He rzog tums  S chle swig  in. his toris che r Ze it - s e it de r

Verkoppelungs ze it; F. Ma ger; Veröffentlichungen der S chles wig-Hols te inis chen Univers itä ts ges e lls cha ft Nr.

25 , II; 1937
�‡ Die  Vorgeschichte  de s  Nordfrie s is chen Fes tla ndes ; H. Hinz; 1954

La ndwirts cha ft:
�‡ Für uns e re  lä ndliche n Rä ume ; De r Bunde s minis te r für Ernä hrung , La ndwirts cha ft und Fors te n; J a nua r 1995

�‡ Me rkbla tt übe r die  wichtigs te n Förde rungsmög lichke ite n la ndwirts cha ftliche r Be trie be ; La ndwirts cha fts -
ka mmer S chle swig -Hols te in; J uni 1994

�• Die  Agra rre form de r EG; Buncle sminis te rium für Emä hrung , La ndwirts cha ft und Fors ten; .April 1993
�‡ Nitra tka ta s te r S chle swig -Hols te in; Be trie bs wirts cha ftliche Mitte ilung e n de r La ndwirts cha ftska mmer

S chle swig -Hols te in; 1988
�• Nä hrs toffe  im Drä nwa s s e r, Unte rs uchungs proa ra mrn de r La ndwirts cha fts ka mmer S chle s wig -Hois te in

1988/1989 - 1990/1991; Dr. H. Ge rth & J . Ma tthey; 1991
�‡ Da s  s chle swig -hols te inis che  Agra rkonzept; De r Minis te r für Ernä hrung , La ndwirts cha ft, Fors ten und Fis che re i

des  Landes  S chle swig -Hols te in; 1991
�‡ Le itlin ie n zur Weiterentwicklung der Flurbere inigung ; Der Minis te r für Emä hrung, La ndwirts cha ft, Fors ten

und Fischere i des  Landes  S chle swig -Hols te in; 1991
�• S chle s wig -Hols te in im Ag ra rbe richt 1992 ; De r Minis te r für Ernä hrung , La ndwirts cha ft, Fors te n und Fis che re i
�‡ �d �e �s � �L �a �n �d �e �s � �S �c �h �l �e �s �w �i �g �- �H �o �l �s �t �e �i �n � �•�•� �•� �• �•� �• �• �• �• �‡ �• �‡ �• �•

�‡ Biotopprogra mme im Agra rbere ich mit Angebots ka rte  und Erlä ute rungs text; MNUL und La ndges e lls cha ft;
1993

�• Progra mm für die  Förderung der Anla ge  von Ufwa nds tre ifen zum S chutze  der Gewä s s er (Uferra nds tre ifen-
progra mm); Minis te r für Na tur, Umwe lt und La ndesentwicklung  de s  La ncie s  S chle swig -Hols te in; 1990

Na turs chutz:
�‡ Grundla ge n zur Dorfokolog ie ; Ma te ria lie n zur Lä ndliche n Ne uordnung  - fre fl 29 ; Ba ye ris che s  S ta a ts -

minis te rium für Ernä hrung , La ndwirts cha ft und Fors ten; 1992
�‡ ökolog is c h orientierte Grünpflege an S tra13en; S chriftenre ihe  des Hessischen La ndesa mtes  für S tra ßenba u,

He ft 32 ; 1992
�• S chutz und Pfle ge  von Le be ns rä ume n - Na turs chutzma na ge me nt; U. We ge ne r; 1991
�‡ Drä na g e  und Umbruch von Grünlä nde re ie n de s  s ons tig e n Fe uchtg e bie te s ; La nde s a mt für Na turs chutz und

La ndscha ftspflege  S chle swig -Hols te in; 1991

Planung:
Reg iona lpla n für den Pla nungs ra um V; Heft 12; La ndes pla nung  in S chle s vitg -Hols te in; La ndes pla nungs -
be hörde ; 1976 ; Kie l

* De r La ndscha ftspla n in S chle swig -Hols te in; Ein Le itfa de n für die  kommuna le  Pra xis ; BUND; 1992
* Pe rspe ktive n de r La ndscha ftspIa nung  in S chle swig -Hols te in; La nde sna turs chutzve rba nd S chle swig -Hols te in;

1992
* Da s  is t La nde spla nung ; De r Minis te r für Na tur, Umwe lt und La nde se ntwicklung  de s  La nde s  S chle swig -

Hols te in; 1992
* Ra umordnungs be richt 1991 ; De r Minis te r für Na tur, Umwe lt und La nde s e ntwicklung  de s  La nde s  S chle s wig -

Hols te in; Landesplanung in S chle swig -Hois te in, He ft 23; 1992
* La nde ra umordnungspla n; Heft 17; La ndespla nung  in S chle swig -Hols te in; La ndespla nungsbehörde ; 1979; Kie l

S ta tis tik:
�‡ S ta tis tische  Berichte  des  S ta tis tischen Lanclesamtes  S chleswig-Hols te in
* Auswa hl a g ra rs ta tis tis che r Da te n für die  Kre is e  S chle swig -Hols te ins  1992; De r Minis te r ftir Ernä hrung ,

La ndwirts cha ft, Fors ten u. Fis che re i de s  La ndes  S chle swig -Hols te in

Wasser:
* Be richt de r La nde s re g ie rung Grundwa s s e r in S chle s wig-Hols te in; La ndta gs bes chluß  vom 15.02.1989;

S chle swig -Hols te inis che r La ndta g , Kie l

* Hydrolog ie  in S chle swig -Hols te iti; In: Geolog is che s  J a hrbuch Re ihe  C, He ft 28

* Genera lpla n zum S chutz de r Gewä sse r; MNUL; 1986
* Grundsä tze  zum S chutz und zur Regenera tion von Gewä sse rn; MNUL; 1991
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9.2 Kre is  Nordfrie s la nd  be tre ffe nde  Da te n

Abfall:
* Abfallentsorgungskonzept in der Nordregion Schleswig-Holstein; Töpfer, P.; 1991
* Altlastenkataster des Kreises Nordfriesland

Energie:
* Regionales Energieversorgungskonzept Kreis Nordfiiesland; Husum; 1987
• Untersuchungen des Windpotentials und Flächenfindung für Windparks ini Kreis Nordfriesland; Windtest

Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH; Flächenfindungskarte der Windkrafteignungsgebiete Stand 14.11.1994

Planun2:
• Kreisentwicklungsplan Kreis Nordfriesland; 1993-1997 in Beratung
• Petersen F.; Landschaftsschutzkonzeption der Region Klintumer Berg; Diplomarbeit 1993; Kiel
• Faunistische Untersuchungen im Rahrnen der Umweltverträglichkeitssstudie B5, Verlegung im Bereich

Hattstedt, Struckum, Breklum, Bredstech (Teil 1.: Libellen, Limnofauna, Heuschrecken); Lietz über Bonin-
Körkemeyer im Auftrag des Straßenbauaentes Heide

• Faunistische Untersuchungen im Rahmen der Umweltverträglichkeitssstudie B5, Verlegung im Bereich
Hattstedt, Struckum, Breklum, Bredstedt (Teil 2.: Vögel); Bruns, Thoren u. a. über Bonin-Körkemeyer im
Auftrag des Straßenbauamtes Heide

• Vegetationskundliche Untersuchungen zur Vertiefung der Biotoptypenkartierung iin Rahmen der
Urnweltverträglichkeitsstudie 85, Verlegung im Bereich Hattstedt, Struckum, Breklum, Bredstedt;
Biologenbüro GGV über Bonin-Körkemeyer im Auftrag des Straßenbauamtes Heide; 1993

9.3 Ge me inde e be ne

Dorfentwicklung :
Dorferneuerung in Breklum mit 3 Karten im Maßstab 1:2000 (Bestand, Analyse, Maßnahmen); Die
Landschaftsplaner: Brunk, Gröne, Mäurer u. das Architekturbüro Reichardt & Bahnsen; 1993

Geschichte:
* Breklumer Chronik in 2 Bänden: Allgemeine Geschichte Bd. i; Breklumer Verlag; 1989 Kirche u. Schule, Bd.

2; Breklumer Verlag; 1990

La ndwirts cha ft:
* Mannchen; Agrarstruktgrelle Vorplanung ffir die Dorfentwicklung der Gemeinde Breklum; 1992;

Landwirtschaftskarnrner Schleswig-Holstein, Abt. für Natur, Umwelt und Landeskultur

Zeitungsa rtikel:
* Kornpostierungsanlage: Gebühren festgelegt; Husumer Nachrichten: 21.09.1991
* Pfiffiges statt Stacheldraht; Husumer Nachrichten; 23.11.1991
* Trirnm-Dich-Pfad a uf Kosten der Tiere; Husumer Nachrichten; 2.3.1992
* Wer nicht wächst, muß weichen; Husurner Nachrichten; 13.03.1992
* Ein "Eldoradou für Hausherren in spé; Husumer Nachrichten; 18.03.1992
* Der neue Bürgermeister heißt Volker Schmiech; Husumer Nachriehten; 30.05.1992
* Konzept soll erstellt werden; Husumer Nachrichten; 08.10.1992
* Die Tüchtigen überleben; Husumer Nachrichten; 03.12.1992
* Neuer Standort für Amtsgebäude; Husumer Nachrichten; 25.01.1993
* Jetzt zugre ife n Ge me inde fehlt aber Landschaftsplan; Husumer Na chrichten; 27.10.1993
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9.4 Ka rte nma te ria l

* Deuts che  Grundka rten oder Ka ta s terpla nka rten im Ma ßs ta b 1 : 5.000; La ndes vermes s ungs a mt S chles wig-
Hols te in, Kie l

* Topogra phis che  Ka rte  im Ma ßs ta b 1 : 25.000; La ndes vermes s ungs a mt S chles wig-Hols te in, Kie l; 1991 und
1953

* König l. Preus s . La ndes a ufna hrne  von 1878 irn Ma ßs ta b 1 : 25.000; La ndes ve rmes s ungs a mt S chle s wig -
Hols te in, Kie l

* Luftbilde r S chwa rz-We iß -S e nkre chta ufna hme n im Ma ßs ta b 1 : 16 .000 (Ve rg röße rung  a uf 1  : 10 .000);
La ndesve rmessungsa mt S chle swig -Hols te in, Kie l

* UVS  zur V e rle gung  de r B5: Be s ta nd - Nutzunge n/Biotoptype n Te il de s  Ge me inde ge bie te s  Bre klum; 1 :5 .000 ;
Ende 1993

* UVS  zur Verlegung  de r B5: P la nungsvorga ben; 1 :10.000; Vora bzug  15.09.1993

* UVS  zur Ve rle gung  de r B5: Ve ge ta tions kundliche  Ve rtie fung  de r Bia toptype nka rtie rung  (Be we rtung
Vege ta tion höherwertige  Flä chen und S trukturen); 1:10.000; 1993

* UVS  zur Ve rle gung  de r B5: Ve ge ta tionskundliche  Ve rtie fung  de r Biotoptype nka rtie rung  (Großrä umige
Einteilung); 1:25.000; J anua r 1993

�‡ UVS  zur Ve rle gung  de r B5: Fa unis tis che  Ge sa mtbe we rtung , Libe lle nbe we rtung , Amphibie n-Be we rtung
Marsch, Heuschrecken-Bewertung , Arnphibienerfa s sung  1992, Arnphibien-Bewertung  Gees t; 1993

* La ndscha fts inventa ris ie rung  de s  Kse is e s  mit Ka rte  M 1:10.000; 1987
* Flächennutzungsplan und Bebauungspläne  der Gemeinde  Breklum

* Ka rte  de r Re ichs bode ns chä tzung  me is t im Ma ß s ta b 1  : 2 .000 ; Le hr- und Ve rs uchs a ns ta lt in Bre ds te dt; 1963

* S tremme ; Bodenka rte  von S chle swig -Hols te in; 1 : 500.000; Geolog is che s  La ndsa rnt S chle swig -Hols te in; 1981
* La ndeswe ite  Biotopka rtie rung ; Ka rte  1 :25.000 und Aufna hmebögen

9.5 Ges e tze  und Verordnung en

* Ge s e tz übe r Na turs chutz und La nds cha fts pfle ge  (Bunde s na turs chutzge s e tz - BNa tS chG); 12.03.1987; ge ä nde rt

12.2.1990; 1993
* Ges e tz zurn S chutz der Na tur - La ndes na turs chutzges e tz - (LNa tS chG); 19.11.1982, zule tzt geä ndert J uni

1993
* Abfa llwirts cha lls g e s e tz für da s  La nd S chle swig -Hols te in vom 06.12 .1991

Ne ufa s s ung  de s  La nde s wa s s e rge s e tze s ; De r Inne nminis te r de s  La nde s  S chle s wig-Hols te in; 07.02.1992

* La ndesve rordnung  übe r da s  Aufbringen von Gülle  vom 27.06.1989 (Gülleve rordnung )
* e s e tz zur Re ge lung  von Inge nie ur- und Archite kte nle is tunge n; 04.11.1971, zule tzt ge ä nde rt a m 31.08.1990

* Verordnung  übe r die  Honora re  für Le is tungen de r Architekten und de r Ingenieure
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Anha ng

Biotopbe s c hre ibung

Landsehaftsinventarisierung (Kreis NF)

Für die Gerneinde Breklum wurde 1987 eine Landschaftsinventarisierung durchgeführt. Die
Knicks, Bäume, Gehölze, Feuchtgrünländereien und Gewässer wurden vorn Kreis Nordfriesland
kartiert. Eine Karte irn Maßstab 1:10.000 und 39 Erhebungsbögen zu Einzelbiotopen wurden
erstellt.
Die einzelnen Biotope sind numeriert und in die Bestandskarte eingetragen.

Landesweite Biotopkartierung (Landesamt für Natursehutz)

Für ganz Schleswig-Holstein liegt die landesweite Biotopkartierung vor. Die Flächenerfassung
im Kreis Nordfriesland konnte 1991 abgeschlossen werden. Sie wurde durchgeführt vom
Landesamt für Naturschutz Schleswig-Holstein.

1n der Analyse- und Konfliktkar te sind die vorn Landesamt aufgenornrnenen Flächen
eingetragen.
Die Abgrenzung der Biotope erfolgte nach der Karte des Landesamtes für Naturschutz im
Maßstab 1:25.000.

Vom Landesamt für Naturschutz wurden nur die ökologischen wer tvollen Flächen und
Strukturen aufgenommen wurden. Landschaftsräume als menschliche Umwelt bestehen aus
Ökosystemen unterschiedlicher Beeinflussung bzw. verschiedenen Natürlichkeitsgrades. Es wird
in 5 Natürlichkeitsstufen unterschieden, wobei die ersten drei von der landesweiten Biotopkar-
tierung abgedeckt werden (Natürlich, Naturnah, Halbnatürlich, Naturfern, Künstlich).
Der hiologiseh-ökologische Zustand kann als gut, durchschnittlich oder schlecht bewertet
werden. Ein mit gut bewerteter Biotop oder Biotopkomplex weist weitgehend die nach heutigem
Kenntnisstand für diesen konkreten Biotoptyp charakteristischen Biotopelemente (Arten, deren
Gemeinschaften, belebte und unbelebte Strukturelemente, Standortverhältnisse...), soweit diese
im Gelände irn Rahmen der Biotopkartierung erfaßbar sind, in natürlicher oder naturnaher
Ausprägung auf.

1m folgenden sind die Biotopbeschreibungen vom Landesarnt für Naturschutz aufgeführt.

B io to p  Nr. 15
Beschreibung: Geländesenke

Geländesenke mit Seggenried und Niedermoorvegetation; randliche
Übergänge zu Feuchtgrünland.
Auftreten von Rote Liste-Arten SH und Arten nach Bundesartenschutzver-
ordnung

Einheiten: Niedermoor, Sumpf / Feuchtgrünland
Gefährdung: Eutrophierung
Bewertung: durchschnittlich
Schutz: § 11 LPflegG naß
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Biotop Nr. 16
Beschreibung: Quellhang, Geländesenke

Geesthang mit Quellflur, an der Oberkante kleinflächig Feuchtheide-
vegetation. In der Senke Übergänge zu Feuchtgrünland. vielfältig strukturier-
ter, ökologisch wertvoller Bereich im Grünland.
Auftreten von Rote Liste-Arten SH und Arten nach Bundesartenschutzver-
ordnung

Einheiten: Niedermoor, Sumpf / Großseggenried / Feuchtgrünland / Calluna-Heide /
Quellflur / Quellgebiet

Gefährdung: Eutrophierung, Entwässerung
Bewertung: gut
Schutz: § 11 LPflegG naß und trocken;

Landesamt für Naturschutz 1994: vorschlag Geschützter Landschaftsbestand-
teil

Biotop Nr. 32
Beschreibung:

...Einheitery. •
Gefahrdung:
Bewertung:
Schutz:

Marschgräben
Reich strukturierte Marschgräben mit Krebsschere und Froschbiß, im
Grünland gelegen.
Auftreten von Rote Liste-Arten SH und Arten nach Bundesartenschutzverord-
nung
Bach,... Graben Röhricht /....Schwimmblattvegetation-
Eutrophierung, Ausräumung
durchschnittI ich
§ 11 LPflegG naß •

Biotop Nr. 81
Beschreibung:

Einheiten:
Gefahrdung:
Bewertung:
Schutz:
Maßnahmen:

Feuchtheide
Kleiner Restbestand einer ehemals ausgedehnteren Feuchtheidefläche. Zurn
großen Teil mit Fichten und Lärchen locker bis dicht aufgeforstet. In der
Krautschicht dominiert über weite Strecken Pfeifengras. 1n nicht aufgefor-
steten Bereichen z. T. sehr schöne, wenn auch sehr kleine Feuchtheide-
Fragmente. Die Fläche ist durch immer stärker aufkommenede Natur-
verjüngung der Fichte stark gefährdet. Das bestehende Naturdenkmal "Moor-
Heide-Parzelle Breklumfeld sollte im Ostteil aufgehoben werden. Der
Schutzgrund entfällt hier nach Umwandlung in Nadelforst und Grünland.
Auftreten Von Rote Liste-Arten SH
Zwergstrauch-Stadium, Moorheide / Calluna-Heide / Fichtenforst
Aufforstung, Naturverjüngung der Fichten
durchschnittlich
Naturdenkmal
Fichten und andere Fremdholzarten möglichst schnell entfernen; auf-
kommenden Fichtenjungwuchs stoppen; Prüfung, ob sich der alte
Naturdenkmal-Zustand wiederherstellen läßt, ansonsten Teilaufhebung.

e;

T7-
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